
180 August Brunner, CHALS GEMEINSCHAFT MIT CFEUR
147 ;: kart., 16,50, Verlag Josef Habbel Regensburg (3940)

Brunner 1St bestrebt, exakt wıssenschaftlich vorgehend, Antworten auf Fragen nach
dem Wesentlichen des christlichen Glaubens geben. Diese ın weıt über undert Stich-
wortkapitel gegliederten Ausführungen setzen allerdings philosophisches b7zw theologi-
sches Grundwissen beim Leser VOTaUs, rezıplert werden können 1in der VO Autor
gewünschten Weıse Hıer lıegt eın ‚,‚Katechismus““ für gelst1g reites Publikum, das
ıne Vertiefung christlichen Bewußfßtseins bemüht 1st, VCOYT- Reinhard Rinnerthaler

Heinz-Manfred Schulz, KIRCHE LEBT Fıne Pfarrei wırd ZUuU!r Gemeıinde.
124 < kart., 13,50, Matthias-Grünewald-Verlag Maınz

Heıinz-Manfred Schulz, Pfarrer in Eschborn be1 Frankfurt Katholiken) adt uns

in diesem Buch e1n, den Weg rÄ On Gemeıinde, den mıiıt seıner Pfarrei VOT Jahren be-
SONNECHN hat, noch eiınmal gehen. Er beschreibt Schritt für Schritt, w1e aus eıner Terrıito-
rialpfarrei ıne lebendige Gemeinde WUur: d€ S Durch Gesprächsrunden kam die Pfarre ‚1NS
Gespräch‘“‘. Dies War einıgen wen1g2, daß bald kleine Gruppen entstanden, Kristallı-
satıonspunkte, die tragenden Pteilern in der Gemeinde wurden. uch iıne Gemeinde-
katechese für Kinder un FErwachsene wurde nach un nach aufgebaut. In dieser
Gemeinde 1st 1m Entstehen w1e in eıner Werkstatt. Schulz versteht die Kırche un

auch die Gemeinden als Werkstatt des Geıistes (sottes. Werkstatt bedeutet: Unftfertiges,
nıcht-am-Zıiel-sein, Risıko, ngagement auf Zukunft hın Indem sıch Schulz als Mıtar-
beıter ın der Gemeinde versteht, 1St er nıcht allein gelassen, sondern dieses Rıisıko un:
Wagnıs tragt dieNGemeinde. Diese Gemeinde versteht sıch als brüderliche un! solı-
darısche, offene und eiınladende Gemeinde und wiırd Ar Erfahrungsraum der Liebe
Cottes. Dıi1e Gemeinde 1St aber auch ıne österliche Gemeıinde, Christus ın der Mıtte
1st un adurch Hoffnung un Zuversicht entstehen. Wıe schon ımmer ın der
Kırchengeschichte, geht auch hıer dıe Retorm VO  w} der Basıs aus

Dieses Buch 1St jedem, der 1ın eıner Ptarrei arbeitet oder miıtarbeitet un dem die Er-
der Kırche aus dem Geıist des Evangelıums Herzen legt warmstens

empfehlen. Es darf jedoch dieser ‚, Weg ZUT[: Gemeıinde“‘‘ nıcht kopiert werden, sondern
jeder mufß sıch auftf seıne Gemeinde einlassen. Walter Rinnerthaler

Sr Lucıa CD (Hrsg.), MORGEN ND Gedanken un Gebete.
288 SE flex geb., 148,—, 19,80 Verlag S$EyTIas Graz-Wien-Köln

Dıieses Gebetbuch wıll Hılten für das Morgen- un: Abendgebet durch dasI Jahr
hındurch geben Die Küurze der Texte nımmt Rücksicht auft die Zeıitnot des heutigen
Menschen. Dıi1e Auswahl der Texte umfta{t Gedanken un Gebete VO großen Persön-
liıchkeiten (zum Gro(fiteil AUS dem Christentum) aus der Vergangenheit un! der egen-
Wart Dıie Texte wollenZNachdenken un ZU Meditieren AaNTCHCN., Daher eıgnet sıch
dieses Buch allem für ‚„„geübte“‘ Beter. Ungeübte, die noch sehr 1Im tormelhatten
Beten verwurzelt sınd, werden mıiıt manchen Texten nıcht zurecht kommen.

Der Inhalt gliedert sıch 1ın eiınen allgemeinen Jahreszyklus (mıt elt Wochenreihen TT

Auswahl), ın den Jahresfestkreis (Weihnachten, Ustern, Pfingsten UuSW.), in Herrenteste,
Marıenfteste und persönliche Festtage (Geburtstag, Namenstag, Hochzeıitstag USW.).

Walter Rinnerthaler

Heinz-Manfred Schulz, ENN GOTTESDIENST FREUDE Aus den
Erfahrungen eıner Gemeinde. 152 S mMi1t Abb.;, kart., 155780; Matthias-Grüne-
wald-Verlag Maınz (4003)

Viele haben sıch VO der Liturgiereform des 11 Vatıcanum iıne Zunahme der CGsottes-
dienstbesucher Sıe wurden aber 1n ihren Erwartungen enttäuscht. Es 1st uch



alsch, WEn INa  aD} meınt der Liıturgiereform gerecht werden, iındem 8908  a einıge Außer- 181lichkeiten andert. Di1e Liturgieretorm kann H: 1mM Eınklang eıner Pftarrerneue-
rung geschehen. Von Pftarrer Schulz wıssen WITr, da{fß seiıne Pfarrei 7A3 ‚,‚Gemeıinde“‘
wurde oder Aäuf dem Weg ZÜT: Gemeinde“‘‘ 1STt Der Gottesdienst 1St ın dieser Gemeinde
eın Treften, sıch VO Geist (sottes leiten lassen. Dabe! kommt der Predigt eın
oroßer Wert 7A denn diese soll einerseılts U: die Haut Scheb“ ; dynamısch seın un!
andererseits Hoffnung verbreiten.
In diesem Buch o1bt Schulz seıne Erfahrungen aus der Gemeinde wiıieder und bietet viele
Beıispiele, Hılten un: Anregungen für die Gottesdienstgestaltung 1m Laute des
KırchenjJahres Diese Gottesdienste sınd VO Phantasıe und Kreatıvıtät gekennzeıch-
ne  — Musık, Fanz, Kunst, Lıteratur, Biıld und Film haben 1m Gottesdienst ıhren Platz
Solche Gottesdienste werden jedoch 1U möglıch, WenNnn sS1e VO  3 der SaANZCH Gemeinde
mıtgetragen werden. Wer sıch VO  - diesem Buch tertige Gottesdienstkonzepte erwartetl,
wırd enttäuscht se1in. ‚„Bertige Konzepte wuürden Ja wiederum der konkreten Ge-
meınde vorbeigehen un: damıt gerade das vertehlen, W ds S$1e bewirken ollen, da{fß (s30t-
tesdienst Freude macht.“

Das Buch ISt tür jene, die in ırgendeıiner Weiıse miıtwirken wollen, daß Gottesdienst
Zu ‚‚Schautenster Czottes*“ und YAUEE ‚, Festteier der Liebe“ wırd.

Walter Rinnerthaler

Heinz-Manfred Schulz, ALS LEBENDIGE KATECHESE Kınder
un Erwachsene auf dem Weg zum Glauben. Vorschulalter, Kommunıion, Beıichte,
Fırmung 156 E kart.; 13,50, Matthıas-Grünewald-Verlag Maınz (4001)

Wenn Leute ın ullseren Pfarreien ZU Mıttun angesprochen werden, dann meıstens
LLUTr ZUr Durchführung VO  a Sammlungen, ZzUuU Austeılen VO  3 Zeitschriftten oder 72056

Gestaltung VO Feıiern. Ist aber nıcht Aufgabe der Gemeinde, ıhren Glauben weıterzu-
geben, W1e be] etr 3n heißt ‚,Seıid allzu bereit, jedermann Rechenschaft ab7zule-
sCHh über die Hoffnung, dıe in euchI Eltern un Erzieher wıssen die Schwierig-
keıiten der relig1ösen Unterweisung un: Hınführung AL Glauben iın unserer Zeıt. Daher
hat Katechese der Erwachsenen und der Kinder heute ıne grofße Bedeutung. Dıiese mu{
aber 1m lebendigen ezug ZUr Gemeıinde stehen. Pfarrer Schulz begab sıch mMi1t den Kın-
dern un Erwachsenen seiner Gemeıiuinde ‚,auf den Weg ZU Glauben‘“‘. In diesem Buch
berichtet VO den Erfahrungen, die mıiıt Gemeindekatechese 1ın seiner Gemeinde
gemacht hat Er bijetet auch Materıal für verschiedene Kurse Das Neue diesen
Kursen ist, da{fß S1e sıch nıcht 1UT auf Erstkommunion- un: Fiırmvorbereitung erstrecken,
sondern dafß s1e die Kınder kontinuierlich un stufenförmi1g yAR Glauben hiınführen.
Di1ese Kınderkatechese wırd nıcht isoliert, sondern 1m Gesamtzusammenhang mi1ıt der
Erwachsenenkatechese gesehen. In solchen Gemeinden werden die Leute wieder VO
Geist Christi gepragt.

Dıieses uch 1St dem emptehlen, der eiıner Gemeinde, 1ın der eın ‚,‚Mıteinander
glauben“‘ o1bt, interessiert 1St oder in eıner solchen Gemeinde arbeıtet.

Walter Rinnerthaler

Heinz-Manfred Schulz, KATECHESE UN  o GOTTESDIENST MIT KINDERN
Vorschläge Aaus der Praxıs. 128 S kart., 2805 Matthıas- Grünewald-Verlag Maınz
(4002)

In einer Zeıt, in der der Religionsunterricht kaum AL Glauben führen kann, weıl
vielfach VO der Gemeinde losgelöst 1St, un ın der die Kınder kaum mehr VO den Eltern
1ın die Kırche ‚‚geschickt werden, kommt der Kinderkatechese und dem Kindergottes-
dıenst die große Autgabe Z die Kınder den Geıist (Csottes erfahren lassen. Wer dam  1t

tun hat, weıß die Schwierigkeiten, die damıt verbunden sınd. Es gilt kreatıv, SpON-
tan un phantasıereich se1n, das Kınd kındgemäafß anzusprechen. Es 1St daher jeder,


